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BA5 im Dialog

Bürger:innenbeteiligung  
in Kooperation mit CLMAP und  
im Auftrag der BHG-17 GmbH&Co KG 

Juli bis September 2021

BA5 
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BA5 im Dialog
BA5 ist der 5. Bauabschnitt der Messestadt Riem und 
das Bindeglied zwischen der Messestadt und Kirchtru-
dering. In den kommenden Jahren wird auf Grundlage 
eines städtebaulichen Wettbewerbs mit landschaftspla-
nerischen mit anschließendem Verhandlungsverfahren 
(VgV) ein Bebauungsplan aufgestellt. 
Schon zu einem frühen Zeitpunkt sollten die Bürger:in-
nen umfänglich informiert in den Entwicklungsprozess 
eingebunden werden und sich bei der Bestandsauf-
nahme für den städtebaulichen Wettbewerb mit Ihren 
Erfahrungen und Anregungen einbringen können. Die 
Eigentümergemeinschaft des 5. Bauabschnitt hat daher 
in Kooperation mit dem Bezirksausschuss zum Dialog 
eingeladen:

-	 Start der digitalen Dialogplattform 
Samstag, 17. Juli 2021 | www.ba5-im-dialog.de.

-	 Digitale Bürgerinformation 
27. Juli 2021, 18 Uhr	  
Vertreter der Stadt, der Eigentümergemeinschaft 
und des Bezirksausschusses informierten über die 
städtebauliche Entwicklungsmaßnahme. Die Bür-
ger:innen konnten sich mit Fragen und Anregungen 
im Chat beteiligen. 

-	 Online-Dialog 
27. Juli  -  25. September 2021  
Beginnend mit der Informationsveranstaltung hatten 
die Bürger:innen zwei Monate lang die Gelegenheit, 
Ihre Erfahrungen und Ihren Blick auf das neue Quar-
tier einzubringen. 

-	 Offener Bürger:innendialog vor Ort  
Samstag, 25. September 2021, 11:00 - 17:00, 
Zum Abschluss der Dialogphase wurden die Bür-
ger:innen zum persönlichen Gespräch mit den Fach-
leuten eingeladen. Dabei wurden die Ergebnisse des 
Onlinedialogs diskutiert und ergänzt.  

-	 weitere Dialogformate 
Auch im Rahmen des Wettbewerbs sind Beteili-
gungsformate vorgesehen!
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Sie sind  
gefragt!So entsteht das neue Quartier: 

 

www.ba5-im-dialog.de

Städtebaulicher  
Wettbewerb    Bestandsaufnahme   

Bebauungsplan,  
Umlegungsaverfahren  

Planung, Bau
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BA5 im Dialog! Sie sind  
gefragt!

Eigentümergemeinschaft BA5, c/o CL MAP GmbH Ridlerstr. 55, 80339 München

BA5 - das ist der 5. Bauabschnitt der Messestadt Riem und das Bindeglied 
zwischen der Messestadt und Kirchtrudering. 
In den kommenden Jahren wird auf Grundlage eines städtebaulichen Wett-
bewerbs mit landschaftsplanerischen mit anschließendem Verhandlungs-
verfahren (VgV) ein Bebauungsplan aufgestellt.  
Auf dieser Basis soll schrittweise das neue Quartier entstehen! 
 
Sie sind gefragt - Schon jetzt können Sie zur Bestandsaufnahme für den 
städtebaulichen Wettbewerb mit Ihren Erfahrungen und Anregungen beitra-
gen. Die Eigentümergemeinschaft des BA5 lädt Sie zum Dialog ein:

l	Start der Dialogplattform 
Samstag, 17. Juli 2021 

	 Alle	Informationen	zum	BA5	finden	Sie	während	des	gesamten	Ent-
rwicklungsprozesses auf www.ba5-im-dialog.de.

 

l	Digitale Bürgerinformation     
Dienstag, 27. Juli 2021, 18:00 

 Vertreter der Stadt, der Eigentümergemeinschaft und des Bezirksaus-
schusses in formieren über die Rahmenbedingungen des städtebauli-
chen Entwicklunsprozesses.  
Sie können sich mit Fragen und Anregungen im Chat beteiligen. 

 

l	Online-Dialog 
27. Juli  -  25. September 2021  
Beginnend mit der Informationsveranstaltung haben Sie zwei Mona-
te lang die Gelegenheit, Ihre Erfahrungen und Ihren Blick auf das neue 
Quartier auf www.ba5-im-dialog.de einzubringen. 

l	Infotag vor Ort - Dialog, Workshops 
Samstag, 25. September 2021, 11:00 - 17:00, 
Zum Abschluss der Dialogphase wollen wir mit Ihnen die Ergebnisse 
diskutieren und Empfehlungen für die Auslobung des städtebaulichen 
Wettbewerbs erarbeiten. 

l	weitere Dialogformate 
Auch im Rahmen des anschließenden Wettbewerbs und bei der Auf-
stellung des Bebauungsplans sind Beteiligungsformate vorgesehen!

www.ba5-im-dialog.de

Die Termine auf einen Blick:

l	Start der Dialogplattform: www.ba5-im-dialog.de 
Samstag, 17. Juli 2021

l	Digitale Bürgerinformation     
Dienstag, 27. Juli 2021, 18:00 

l	Online-Dialog 
27. Juli - 19. September 2021 

l	Infotag vor Ort - Dialog, Workshops 
Samstag, 25. September 2021, 11:00 - 17:00, 
Ort wird bekannt gegegben auf www.ba5-im-dialog.de.

www.ba5-im-dialog.de

So ensteht das neue Quartier: 

Stadt und Raum

Mobilität

Freiflächen und Grün 

Gemeinschaft und Soziale Infrastruktur 

Freizeit und Kultur

BA5 im Dialog!
Sie sind  
gefragt!

Eigentümergemeinschaft BA5, c/o CL MAP GmbH Ridlerstr. 55, 80339 München

BA5 - das ist der 5. Bauabschnitt der Messestadt Riem und  

das Bindeglied zwischen der Messestadt und  Kirchtrudering. 

In den kommenden Jahren wird auf Grundlage eines städte-

baulichen Wettbewerbs ein Bebauungsplan aufgestellt.  

Auf dieser Basis soll schrittweise das neue Quartier entstehen! 

 

Sie sind gefragt - Schon jetzt können Sie zur Bestandsauf-

nahme für den städtebaulichen Wettbewerb mit Ihren Erfahrun-

gen und Anregungen beitragen. Die Eigentümergemeinschaft 

des BA5 lädt Sie zum Dialog ein:

l	Start der Dialogplattform: www.ba5-im-dialog.de 

Samstag, 17. Juli 2021

l	Digitale Bürgerinformation     

Dienstag, 27. Juli 2021, 18:00 

l	Online-Dialog 
27. Juli - 19. September 2021 

l	Infotag vor Ort - Dialog, Workshops 

Samstag, 25. Sept. 11:00 - 17:00, Ort wird bekannt gegeben

www.ba5-im-dialog.de

Öffentlichkeitsarbeit - analog und digital

Zum Start der digitalen Dialogplattform  
www.ba5-im-dialog.de wurden im Stadtteil an die  
12.000 Postkarten per Post verteilt.
An den wesentlichen Wegen um den Planungsumgriff 
wurden Informationsbanner aufgestellt, die bis Ende 
September auf das Projekt hinwiesen.

www.ba5-im-dialog.de, Umsetzung durch Zebralog Berlin
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Digitale Informationsveranstaltung

27. Juli 2021, 18:00 - 19:30

Kulturzentrum Trudering
Wasserburger Landstraße 32, 81825 München 

Den Auftakt des Bürger:innendialogs zum 5. Bauab-
schnitt der Messestadt Riem machte eine Informations-
veranstaltung mit Vertreter:innen der Landeshauptstadt 
München, dem Bezirksausschuss und dem Eigentümer-
konsortium.

Die Veranstaltung, live gestreamt aus dem Kulturzen-
trum Trudering, bot die Möglichkeit sich zu informie-
ren und im Chat Fragen an die Expert:innenrunde zu 
stellen.

Themenfelder auf dem Podium waren:
- Stadt und Raum
- Mobilität
- Freiflächen und Grün
- Gemeinschaft und Soziale Infrastruktur 
- Freizeit und Kultur

An die 700 interessierte Bürger:innen nutzten im Laufe 
der Dialogphase die digitale Information.  

Livestream auf: 	
www.ba5-im-dialog.de, 
www.youtu.be/IR56c3iifNc  

Am Ende jedes Themenfeldes war Zeit für Rückfragen 
und Statements aus dem Chat.

Dokumentation des Chat im Anhang

Teilnehmer:innen
Peter Müller 	 Eigentümergemeinschaft (Geschäftsführer Bayerische Hausbau)
Reinhold Raster	 Eigentümergemeinschaft (Geschäftsführer Pandion)

Ute Michel-Grömling 	 Planungsreferat – Stadtplanung
	 Ltd.BauDir. Abteilungsleitung Bezirk Ost der Stadtplanung 
Eva Regensburger	 Planungsreferat – Stadtplanung
	 BauDir.; Teamleitung Stadtbezirke 14+15 im Bezirk Ost der Stadtplanung 
Georgios Rebouskos 	 Planungsreferat - Stadtplanung	
	 BauDir.; Teamleitung Stadtbezirke 14+15 im Bezirk Ost der Stadtplanung 
Christel Göttlinger	 Planungsreferat – Grünplanung 
	 Teamleitung Grünplanung im Bezirk Ost der Stadtplanung
Stephan Rosteck	 Mobilitätsreferat  
	 Verkehrskoordinator (zwischen MOR u. PLAN) im Bezirk Süd-Ost des MOR
Maria Greis	 Mobilitätsreferat
	 Stellvertretung der Teamleitung Bezirk Süd-Ost des Mobilitätsreferats
Stefan Ziegler	 Bezirksausschuss
	 Vorsitzender des Bezirksausschusses 15 Trudering-Riem
Jan Weber-Ebnet	 Dipl.-Ing. Architekt, bauwärts (Moderation)



5



B
A

5 
im

 D
ia

lo
g

6

Eindrücke aus der dig. Informationsveranstaltung
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Sie sind  
gefragt!

BA5
 im Dialog

Online-Dialog

27. Juli - 25. September 2021

www.ba5-im-dialog.de

 
Über zwei Monate hinweg hatten die Bürger:innen 
Truderings und der Messestadt die Möglichkeit, sich im 
Internet mit den städtebaulichen Rahmenbedingungen 
zu befassen, zentrale Thesen zur städtebaulichen Ent-
wicklung zu kommentieren und ihre lokale Expertise 
für den bevorstehenden städtebaulichen Wettbewerb 
einzubringen. 
 
Über 100 Meinungen und Kommentare geben ein 
schlüssiges Bild von den Vorstellungen der Bürger:in-
nen über das neue Quartier sowie über Stärken, 
Schwächen und Bedarfe in den bestehendenden Quar-
tier. Neben den Belastungen durch ein neue Bebauung 
kann die Entwicklungsmaßnahme hier Verbesserungen 
für die angestammte Bevölkerung erreichen. 
 
Gefragt waren Rückmeldungen zu 5  Thesen zur  
Siedlungsentwicklung: 
 

- Stadt und Raum  
- Mobilität 
- Freiflächen und Grün  
- Gemeinschaft und soziale Infrastruktur  
- Freizeit und Kultur 
 
Darüber hinaus konnten Hinweise für den städtebau-
lichen Wettbewerb gegeben werden.

Dokumentation des Online-Dialogs (Zebralog) im Anhang 
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Offener Bürger:innendialog vor Ort

25. September 2021, von 11:00 bis 17:00

Offener Bürger:innendialog auf der Freifläche 
vor dem „Kopfbau“, MünchenRiem

Ergänzend zu den digitalen Formaten ermöglichte ein 
ein abschließender Informationstag den realen Dialog 
zwischen Bürger:innen und Expertinnen.
Gewählt wurde die Freifläche vor dem Kopfbau, der 
Schnittstelle der Stadtteile Kirchtrudering und Messe-
stadt Riem. 

Von 11:00 bis 17:00 konnten sich Bürger:innen in 
Vorträgen von kommunalen Exper:innen informieren: 
Ein Vortragsblock der Vertreter:innen des Baureferats 
lieferte die fachliche Grundlage für die intensiven Ge-
spräche, die während des ganzen Tages in entspannter 
Atmosphäre auf der Freifläche stattfanden. 
An thematischen Arbeitstischen wurden die Ergebnisse 
des Onlinedialogs zusammengefasst präsentiert, konn-
ten mit dem Moderationsteam diskutiert und ergänzt 
werden.  
Ein Infostand und der Vortrag der "Bürgerinitiative 
Trudering" sorgte für ein breites Meinungsspektrum.

Die Ergebnisse der Dialogphase werden den Teilneh-
mer:innen des städtebaulichen Wettbewerbs zur Ver-
fügung gestellt.
 
Die Ergebnisse des Wettbewerbs sollen in einer  
ähnlich konstruktiven Atmosphäre, möglichst im  
sanierten "Kopfbau", öffentlich vorgestellt und  
diskutiert werden.

Dokumentation im Anhang

Sie sind  gefragt!
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11:00 - 17:00	 Offener Dialog und Information	
12:00 - 12:45 	 Kompaktinformation
	 Kurzvortrag durch Vertreter:innen der 

LHM mit Fragerunde
13:00 - 13:30	 Info der Bürgerinitiative Trudering
11:00 - 17:00	 Parallele Workshops	  

Diskussion und Ergänzung  
der Ergebnisse Onlinedialog, 
Empfehlungen für den Wettbewerb:

	 - Stadt und Raum, Mobilität, Freiflächen  
  und Grün

	 - Freizeit und Kultur, Gemeinschaft und  
  Soziale Infrastruktur

Offener Bürger:innendialog vor Ort
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Ergebnisse - digital und analog

Die Ergebnisse des Onlinedialogs wurden beim Dialog 
vor Ort in gebündelter Form in den 5 Themenfeldern 
vorgestellt, diskutiert und ergänzt (schwarzer Text).

Ergänzungen, soweit nicht schon online genannt, sind 
in blau dargestellt.
 
Mehrfachnennungen sind gekennzeichnet. 
Die komplette Dokumentation des Chats, des Online-
dialogs und die Abschrift aller Beiträge des Infotages 
finden sich im Anhang. 
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Dichte u. Höhe der Bebauung	
- Bebauungsdichte so niedrig wie in der Messestadt: 

BA5 1,6-fach  
- maximal 5 Geschosse (mehrfach)
- Reduzierung der Höhe Richtung Trudering: 2 bis 3 

Stockwerke 
<-> bei Verzicht auf Einfamilienhäusern höhere Dich-
te möglich

- Höhere Bebauung: Wohnraum schaffen, urbaner 
Charakter, weniger Grundfläche

- aufgelöste Blockrandbebauung (Frischluft)
- 4 Geschosse oder niedriger
-  Nicht zu hohe Bevölkerungsdichte

Bauweise	
- anspruchsvolle Architektur im Einklang mit der Natur 

des Parks 
- Ökologische Standards vorgeben:  

Holzbauweise, Schwammstadt (Gründächer,  
Fassadenbegrünung, Oberflächenversickerung), ge-
ringe Versiegelung, Dachgärten 
Passivhaus, Nullenergiehaus, autofrei Wohnen

- Nutzung der Erdgeschosse für Gewerbe
- attraktives Quartier mit Gastro und Geschäften, Büros 

(inkl. CoWorking), Praxen 
- zentraler Quartiersplatz mit Läden, hoher Aufent-

haltsqualität und viel Grün
-	Niedrige Bebauung, Einfamilienhäuser an der Schnitt-

telle zu Trudering
- keine Wohnsilos, keine Betonbauweise
- Innovative Architektur realisieren -> keine weiße 

geradlinige Kubus-Architektur
-	Unter Berücksichtigung des Klimawandels bauen: PV/ 

Solarthermie und Fassadenbegründung, nachhaltige 
ökologischew Holzbauweise statt Beton (mehrfach)

-	klimafreundliches Wohnen ermöglichen: Balkone mit 
eingebauten Pflanzmöglichkeiten,

-	Erwärmung der Innenstadt wird höher -> Frischluft-
schneise ist nicht nur ein Interesse des Stadtbezirks

-	Passivhäuser oder Plusenergiehäuser 

Erschließungs-/ Entlastungsstraße 	
- zwei Spuren, Zone 30 

Barrierewirkung, schwierige Querung 
Annahme der Zunahme des MIV von 20 - 30% passt 
nicht zum Ziel, den MIV zu reduzieren 
Wirkung von 700m 4-Spurigkeit mit Engstellen am 
Rappenweg und Mittelfeld zweifelhaft

- Beschleunigung der Busse mit anderen Mitteln
	 - Alternative Führung:
	 - Umfahrung östl. des Friedhofes bis Schwabelhofstr.,
-	Straße darf das Wohngebiet nicht teilen
-	keine Entlastungsstraße, nur Erschließung - keine 

Aufenthaltsqualität (mehrfach) 
- Anbindung an die Messestadt (durch die Tribüne
-	Entlastungsstraße in Tieflage, als Tunnel oder offen,
	 mit Anwohner-TG im Untergrund (mehrfach) 

Erschließungsstraße ebenerdig

ÖPNV 	
- Förderung des ÖPNV
- Bus im Mittelfeld lassen: Erschließung beider Quartie-

re (künftig verkehrsberuhigt durch Entlastungsstraße)
- ÖPNV-Verbindung nach Trudering Bhf/ Zentrum, ver-

bessern, Umsteigerelationen verbessern
- Bushalt auf der Fahrbahn ohne Haltebuchten - Beru-

higung des Verkehrs
- Buslinie entlang der Tribüne statt Entlastungsstraße
- zusätzl. Buslinie von der U-Bahn Richtung Osten 
- Bus 139 im 5-Min.-Takt, Fahrplananzeige an allen 

Haltestellen 

MIV	
- möglichst autofreies Quartier/ verkehrsberuhigtes 

Quartier
- Parkraummanagement zum Schutz der angrenzen-

den Nachbarschaften
- Quartiersgaragen (Verzicht auf Auto für Kurzstre-

cken)  
Quartiersgaragen auch für Kleintransporter und 
Wohnmobile-

- Stellplätze an den Rand des Viertels
- erfolgreiches Verkehrskonzept von BA1 bis 4 weiter-

führen (kein Durchgangsverkehr)
- Verkehrsentlastung großräumig denken
- E-Ladestationen in der Nähe
-	Car-Sharing
- Viertel für Menschen, die möglichst autofrei leben/ 

autofreier Wohnpark (mehrfach)
-	Vorfahrtsspur für Busse statt 4 Spuren

Radverkehr	
- Fahrradabstellmöglichkeiten 
- E-Mobilitätslösungen
- Sharing Angebote
- kreuzungsfreie Rad- und Fußwege wischen Kirchtrude-
ring u. Messestadt (Straße in Tieflage)

- Querung: 
	 - helle Fußgängerunterführung  

- mehrere Querungsinseln  
  (breit genug für Radanhänger!)

- durchgehender Radweg Richtung Innenstadt 
(auch für neue Schule wichtig)

-	Fahrradstraßen
-	Mobilitätsstation wie zum Beispiel GEWOFAG
- sichere Rad + Fußwege durch Verkehrsberuhigung 

(Spielstraße oder maximal Tempo 30)
-	Mobilitätskonzept forcieren, keine vierspurigen  

Straßen

Stadt und Raum Mobilität
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Ökologie 			   Freiflächen, Grün
- Frischluftschneisen und Grünbrücken, 
- Artenvielfalt und Biotope schützen
- Kühlflächen erhalten
- Regenwasserversickerung
- Gärten von Anfang an naturnah planen
-	 Regenwassernutzung
-	 Fassadenbegrünung und Nistplätze 

Nutzung, Gestaltung		 Freiflächen, Grün
- Ratgeber für die Gestaltung von Privatgärten
- Verwendung heimischer Pflanzen und Gehölze
- Gestaltung der Riemer Parks aufnehmen
- Gestaltung der ansprechenden Quartiersplätze (BA1 

bis 4) übernehmen
- ausreichend wohnungsnahe Grünflächen im Quartier
- Entlastung des Riemer Park (hoher Nutzungsdruck)
- Ausgleich des Flächenverlusts durch attraktive Frei-

flächen
- Sichtachse vom Park auf den Kirchturm erhalten
- 20 m² Grünfläche pro Einwohner
- Urban Gardening
- öffentliche Toiletten, barrierefrei
-	Kapazität des Erholungsraums erweitern für  

zusätzliche 6000 Menschen
-	Qualitativ hochwertige Spielplätze 
-	eigene Bereiche und Überdachungen für Jugendliche
-	Öffentliche Trinkbrunnen mit Hundetränke 

Freiraumvernetzung	 Freiflächen, Grün
- Grünfinger (BA1 bis 4) übernehmen: gute Übergänge 

und Zonieren
- Anbindung Emplstraße erhalten
- Verbindung vom Park durch das neue Quartier zur 

Grünfläche Truchthari-Anger/ Santrigelstr.
- Fortführung des bestehenden Wegenetzes 
- Verbindung der Stadtviertel durch den Park
- die Straße verfestigt die Trennung der Stadtteile
-	Den Park nach Osten mit Gemeinde Richtung Feld-

kirchen vergrößern
-	 Zugangswege in Park über Brücken

Einkaufen, Versorgung	
-  ein weiterer Supermarkt notwendig?    

(200 m entfernt am Mitterfeld und an der  
Kirchtruderinger Straße) 
<-> weiterer Supermarkt, Drogeriemarkt

- zentraler Quartiersplatz mit Geschäften,  
Gastro und Büros

- Nutzung der Erdgeschosse für Gewerbe,  
Läden

-	 Kurze Wege in der Nahversorgung, weiterer Nahver-
sorger, Bäcker in der Nähe

- Gastro außerhalb der Riem-Arcaden fehlt
- Gastro, Stadtteilcafé im neuen Quartier/ am "Kopf-

bau" (vielfach gewünscht)
-	 Gebrauchtwarenkaufhaus
-	 Cafes und Biergärten
-	 Marktplatz
-	 Unverpackt-Laden, solidarischer Supermarkt
-	 Biobäckerei (Handwerke!)

Gesundheit 			 
- 	Hausarzt, Kinderarzt (mehrfach), Zahnarzt,  

Ärztehaus mit Fachärzten
- 	Einrichtung und Wohngruppen für Behinderte

Pflege		 		
- Altersgerechte als auch generationenübergreifende 

Wohnformen mit Nahversorgung
- Kleine stationäre/teilstationärer dezentrale Einrichtun-

gen: Tagespflege, Kurzzeitpflege, Nachtpflege Pflege-
dienste, ärztliche Versorgung, Haushaltsdiensten 

-	Betreutes Wohnen, Pflegestationen, Stützpunkt für 
Pflegdienste, Ehepaar-Appartements

-	Wohngruppen für Behinderte, behindertengerechte 
Wohnungen

-	Pflege zu Hause stärken: Tagespflege, Nachtpflege, 
Kurzzeitpflege, Vernetzung der Dienstleistung für Alte

Leben im Alter   	           
- altersgerechte generationenübergreifende  

Wohnformen mit Nahversorgung
- kleine stationäre/ teilstationäre 

dezentrale Einrichtungen:
- Tagespflege, Kurzzeitpflege, Nachtpflege Pflegediens-

te, ärztl.  Versorgung, Haushaltsdienste, Betreutes 
Wohnen

- Lage im Quartierszentrum, am zentralen Quartiers-
platz mit Generationencafé, Gemeinschaftsgarten  
für das gesamte Viertel

-	 flexible Pflege- und Unterstützungsangebote für den 
demografischen Wandel

Neue Formen des Arbeitens   
- Preisgünstige Co-Working-Spaces
- Öffentliches, kostenfreies Coworking  
  in der Bibliothek auf Dachterrassen etc.

Freiflächen und Grün Gemeinschaft, Soziale Infrastruktur
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Kopfbau 	 		
- gastronomisches Angebotes, Café, Biergarten 
- Offen für bürgerschaftliche Kunst- und  

Kulturinitiativen
- Jugendtreff, Musik, Club
- Generationenangebote
- Parkmöglichkeiten nur für mobilitätseingeschränkte 

Menschen oder Lieferverkehr,  
nicht für Besucherverkehr

-	Nutzung der Tribüne
-	Gemeinschaftsgärten um den Kopfbau
- Amphiethater für kulturelle Veranstaltungen

Riemer Park 			 
- Café Gans im Westpark,  
- Bücherbusse am See (im Sommer)
- schöne Plätze mit Automaten für Getränke 
- saubere Toiletten

Stadtteilkultur		
- Attraktive Orte für soziale Initiativen/ Projekte  

(ohne den Charakter von Nachbarschaftstreffs oder  
Mehrzweckgebäuden/räumen)

- Repaircafés, Nähateliers, Werkzeugverleih  
(Bibliothek der Dinge) ...

- Weiße Flächen, die Kunstinitiativen, urbane Initiativen 
unbürokratisch nutzen können

- Mehr Kultur aus der internationalen oder der jungen  
urbaneren Messestadt-Szene, alternative Kulturräu-
me

- bessere Integration der Geflüchteten Unterkunft
- Gemeinschaftsräume, Stadtteilsaal für private Ver-

anstaltungen, Familienfeiern
	 (günstige Miete, nur Selbstkosten)
-	Stadtteilbücherei

Vereinsleben, Treffpunkte 	
- Die Messestadt bekommt alles, Trudering bekommt 

nichts
- Turnhallen
- Platz für Vereine (Räume/Halle + Material)
- Neuer Schwimmverein
- Sauna (am liebsten mit Seezugang)
- Schwimm- / Hallenbad für die Allgemeinheit
- Basketballplatz mit Tartan-Belag
- Aufenthaltsflächen + Räume für die Jugend
- Bauzentrum Leerstand -> Option für Vereine
-	 Räume für Religionsgemeinschaften, muslimische 

Mitbürger*innen

Kinder und Jugend  		  Freizeit, Kultur
-	Streetwork ausbauen für die soziale Probleme!
- 	Orte für Kinder und Kultur schaffen
- 	ausreichend Kindergärten, auch für neue Bewohner
-	Alternative für Kindergärten/ Schulen
-	Hallenbad in der Grundschule,  

integriert für Anwohner 

Wohnen 
- neue Wohnkonzepte mit Gemeinschaftsflächen 

wie in der Messestadt: Wogeno, Wagnis,  
Autofrei Wohnen (mehrfach)

- Wohnen auf Zeit für Azubis, Studierende, 
Wohnungssuchende

- Gutes Design für die neuen Gebäude
- Nicht nur Eigentums- oder Sozialwohnungen son-

dern auch Mittelstand (Münchner Modell)
-	Sportplätze auf Dächern, Dachgärten
-	Platz für Markt
-	Flächen für Genossenshaften
-	Es gibt individuelle Co-living-Konzepte  

-> wo gibt es diese Ideen in München?
-	Gemeinschaftsgärten, Gemeinschaftl. Kompostieren

Freizeit und Kultur
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Ergebnisse des Dialogs vor Ort

Buslinie  
entlang der 
Tribüne

Fuß- und  
Radweg zur U-Bahn 
Messestadt West 
beleuchtet, über-

Shuttlebus  
durchs Wohn-
gebiet 

GRUNDSCHULE

ztusätzlicher 
S-Bahn Halte-
punkt

Schallschutz

SCHULZENTRUM

durchgängiger 
Radweg Rich-
tung Innenstadt Schulzentrum: 

Schülerverkehr klären

durchgängiger 
Radweg Rich-
tung Innenstadt

Frischluftschneise 
erhalten 

Grüne Finger 

Quartierstren-
nung durch  
neue Straße  
-> Übergänge 

Gedenkort für  
KZ-Zwangs-
arbeiter

Sie sind  gefragt!
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Projektteam bauwärts
Jan Weber-Ebnet, Dipl.-Ing. Architekt  
(Konzeption, Moderation, Grafik, Projektleitung) 
Stephanie Reiterer, Dipl.-Ing. Innenarchitektin 
(Konzeption, Moderation)  
Maria Schlüter, MA Architektur  
(Co-Moderation Infotag) 
Jens Emminger, Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt 
(Co-Moderation Livestream)
 
Film, Streaming		   
TOVISIO, Leo Schenk
www.toviso.net

Fotografie		   
Lukas Barth-Tuttas
www.lukasbarth.com
 

Reiterer Weber-Ebnet GbR
Zeppelinstraße 17
81669 München

www.bauwärts.de 
www.instagram.com/bauwaerts

Jan Weber-Ebnet
0179 - 2331232 
jan.weber-ebnet@bauwärts.de 
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